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10 Jahre FC Fründe Mai98 
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Taschengeldpatenschaften
eine Projektidee anlässlich 10 Jahr FC Fründe Mai 98, e.V. am 02. Mai 2008
Eine Projektidee der Stiftung Strauf und Pies mit den FC – Fründe Mai 1998, e.V, Bornheim

In Deutschland hat die Zahl der Kinder, deren Familien mit Arbeitslosengeld II auskommen müssen, einen Höchststand erreicht. Es leben inzwischen 1,929 Millionen Kinder in Hartz-IV-Familien. Das sind rund 17 Prozent der 11,5 Millionen Kinder in Deutschland
. Wenn Eltern auf Hartz IV angewiesen sind, dann sind Kinder die Hauptleidtragenden. 
Es gibt auch in Bornheim viele Kinder in Familien, die vom Arbeitslosengeld II leben und die z.B. kein Taschengeld haben. Sie können nicht zum Geburtstag des Freundes oder der Freundin gehen, weil kein Geld für ein Geburtstagsgeschenk übrig ist. Sie haben nicht den Euro, um bei 30 Grad, wie ihre Schulfreunde mal ein Eis zu essen oder ins Schwimmbad zu gehen. An Geld für den Sportverein oder den Musikunterricht, die Sportkleidung oder ein Instrument ist schon gar nicht zu denken.

So entstand im Stiftungsvorstand Strauf Pies mit den FC Fründen die Idee der Taschengeldpatenschaft. Wir möchten Kindern, die in der Harz IV Armutsfalle sitzen, diskret ein bisschen Normalität schenken.

Anlässlich des 10 jährigen Jubiläums der FC Fründe Mai 98 e.V.gab es ein großes Festkonzert mit den Bläck Föös am 02. Mai im Festzelt auf dem Dorfplatz in Roisdorf geben. Der Erlös aus dem Verkauf von 1000 FC – Schals am Abend in Höhe von 8000,- € wurde für das Taschengeldprojekt gespendet. Mit diesem Startkapital nimmt die Projektidee gestalt an.
Kinder zwischen die in der Regel zwischen 10 – 15 Jahren sein sollten werden über ein persönliches Treuhandkonto ein monatliches Taschengeld erhalten. Zwischen 10 – 15 € wird dieses je nach Alter betragen. In Kooperation mit Multiplikatoren der Kinder- und Jugendarbeit der Verbände, Kirchen und der Stadt werden die Taschengeldkonten für zunächst ein Jahr an bedürftige Kinder ausgegeben. Hierzu wird die Stiftung in Kürze die Multiplikatoren in der Kinder – und Jugendarbeit einladen. Durch diese Vermittlung und Begleitung sollen die Kinder auch lernen, mit ihrem Geld umzugehen. 

„Wir wagen diesen Experiment und hoffen auf viele Menschen in Bornheim, die uns in diesem Anliegen unterstützen. Die Kinder sind die Zukunft unserer Gesellschaft, sie dürfen sich nicht heute schon als die Verlierer fühlen“, so Eberhard Pies und Peter Mandt. 
Spontan fasste der Vorstand des Vereins FC Fründe Bornheim Mai 1998 in der Pressekonferenz den Beschluss eine Taschengeldpatenschaft noch zu übernehmen. Die FC Fründe wollen damit andere Vereine in Bornheim animieren, Kinder, die von Armut bedroht sind, kostenlos aufzunehmen und ihnen das Angebot sei es sportlicher, musikalischer oder geselliger Natur kostenfrei zu ermöglichen. 

Die Jung und Alt im Verein FC Fründe stehen für eine große Solidarität mit dem FC Köln, der intensiv den Kinder- und Jugendsport fördert. Die Stiftung Strauf und Pies steht für soziales Engagement in der Stadt Bornheim. Sport und soziales Engagement zeigen ihre Solidarität mit den Kindern Bornheims.
Wer diese Aktion unterstützen möchte kann dies mit einer Spende auf das Konto:
Stiftung Theodor Strauf Eberhard Pies Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG Kontonummer: 817 261 019 BLZ: 380 601 86 Stichwort. Taschengeld
Mit freundlichen Grüßen,
Bruno Schrage,

i.A. des Vorstandes Strauf und Pies

Adenauerallee 45-49�53332 Bornheim��Telefon: (0 22 22) 92 30 33�Telefax: (0 22 22) 92 30 34








� Bericht des Bremer Instituts für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ)
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